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XIX. Jahrgang. 


Die Feſttage in Berlin. 


Der Beſuch Kaiſer Franz Joſefs bei feinem 
Regiment, 

Am Sonnabend, Abends 6 Uhr, ſtattete Kaiſer 
Fenz Joſef feinem Regimente, dem Kaiſer Franz- 
Garde-Grenadier-Regiment, einen Beſuch ab, aus 
welchem Anlaß das Heim des Regiments in der 
Blücherſtraße festlich geſchmückt war. Die Truppen 
ftanden in Paradeanzug ohne Gewehr vom Ein- 
fahrtsthor bis zum Offizierscaſino und bildeten 
Spalier. Am Caſino ſeibſt ſtand der Derein che» 
maliger Franzer mit feinen beiden Fahnen. Als 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef in den 
Kaſernenhof einfuhren, erſcholl ein dreifaches 
brauſendes Hurrah. Nachdem die beiden 
Monarchen dem Wagen entſtiegen waren, be- 
grüßte Kaiſer Franz Joſef den Oberſten des 
Regiments, v. Raven, und irat dann zu dem 
Dorſitzenden des Vereins ehemaliger „Franzer“, 
Fridrichowicz, den er durch eine längere Unter- 
redung auszeichnete. Auch ließ ſich der 
Monarch das älteſte Mitglied des Dereins (Jahr : 
gang 1833), den ehemaligen Rendanten der Stadt- 
daupikoſſe, Rechnungsrath Beck, vorſtellen. So- 
dann machte General v. Schwartzhoppen dem 
Vorſitzenden die Mittheilung, daß der Kaiſer dem 
Derein für jede der beiden Fahnen zwei Jahnen⸗ 
bänder verliehen habe und werde für deren 
feierliche Webergabe der Tag noch beſtimmt 
werden. Die Tafel in dem renopirten Difijier- 
caſino war der Feier entſprechend geſchmückt und 
prangte auf der Tafel das Geſchenk, das Kaiſer 
und König Franz Joſef dem Regiment im Jahre 
1889 gemacht halte. In der Mitte der Tafel 
hatten die beiden Monarchen, welche die Uniform 
des Regiments trugen, Platz genommen. Den 
erfien Toaſt brachte Kaiſer Wilhelm auf den 
Kaiſer und König Fan; Joſef aus, indem er be- 
tonte, daß er ſich freue, daß ſeine lieben Berliner 
dem fürſtlichen Gaſte einen fo feierlichen Empfang 
bereitet haben. Das Hoch bringe nicht nur das 
Regiment auf den erlauchten Gaſt 
ſondern daſſelbe ertöne von der ganzen 
Armee, vom Rhein bis zum Wasgau, vom 
Fels bis zum Meer. Bald darauf erhob ſich 
Kaiſer Franz Joſef, der herzlich dankte für die 
buldvollen Worte. Sodann gab der Nonarch 
der Freude Ausdruck darüber, daß er wieder im 


reise der Sſſühlere des Regiments, dem er 


A. 


nm da ent 5 muſterhaft gefüh habe 
und trinke auf das Wohl des oberſten Kriegs- 
herrn. Nach dem Diner wurde Cercle gehalten 
und zeichnete Kaiſer Fran; Joſef verſchiedene 
Offiziere durch huldvolle Ansprachen aus. um 


7¼ Uhr verabſchiedete ſich Kaiſer Franz Zoſef 
von dem Offtziercorps und rief ihm ein baldiges 


frohes Wiederſehen zu. Bei der Abfahrt ſchallte 
den beiden Monarchen wieder von den auf dem 
Kaſernenhofe verſammelten Militärs und Civil - 


7 jonen ein brauſendes Hurrah entgegen, das 
ich 


auf dem ganzen Wege bis zum Schloß fort- 
pflanzte. ER 
Enthüllung des Gigismund-Denkmals, 


In Gegenwart des Kaiſers und der Kalſerin 
Par des Kronprinzen und der Prinzen Heinrich, 
ıtel Fri, Adalbert, Auguft Wilhelm und Oscar 
fand geſtern (Sonntag) früh 8 Uhr in der Gieges- 
allee die Enthüllung der Denkmalsgruppe des 
Kaiſers Sigismund ftalt.. Der Kaiſer begrüßte 
nach dem Eintreffen die der Enthüllung bei- 
wohnenden Herren, darunter den Schöpfer des 
Denkmals, den Bildrauer Brömel, ſowie den 
Zamilienvorftand der Familie d. Bredow, deren 
Vorfahr Lippold v. Bredow, eine der Nebenfiguren 
des Denkmals iſt. Es waren ferner u. a. er- 
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Roman in wei Bänden von Anna Maul. (N. Gerhardt.) 
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Nach einer behlommenen Paufe fragte Gertrud 
nach dem „Zweitens“. 8 

Es betraf jenes Theaterſtück, das damals in 
Folge feindlicher Intriguen im Schaufpielh auſe 
zu Fall genommen war. Die Leitung einer neu⸗ 
gegründeten vornehmen Bühne bewarb ſich um 
das Aufführungsrecht für die begonnene Spielzeit. 

Gertrud fließ einen Jreudenſchrei aus. Aber 
Eichiteot war voller Zweifel und Bedenken. 

„Wenn ich jetzt. nach jahrelangem Der- 
ſtummen wieder hervortrete, ſo muß es mit 
einem großen und unbeftreitbaren Erfolg fein,” 

Das mußte Gertrud zugeben. Ein neuer Zehl- 
ſchlag, ja auch nur ein halbes Gelingen mochte 
den erwachenden Lebens- und Schaffensmuth 
ihres Freundes für immer brechen. Aber ſie 
liebte jenes Werk und ſie meinte, in ihm enühe 
Hans fi ſelber wiederfinden und zum Auf- 
ſchwung in die lichten Höhen dichteriſcher Doll⸗ 
nommenheit Kraft und Begeiſterung gewinnen. 

Er war deſſen nicht ſicher. 

„Andere Zeiten, andere Götter. das gewalt. 
thätige Geſchlecht der Titanen und Giganten, 
vulkaniſche Gluthen in den Adern, hat die heiteren 
— vom Thron geflürzt, ihr Reich if zu 

nde.“ 

„Und ſollen wir jetzt den rohen Mächten der 
Kraft und Gewalt huldigen?“ fragte Gertrud. 

„Dir ſollen eingedenk ſein, daß wir Erdgeborene 

nd und unſere Kraft aus dem mütterlichen 
oden ſtammt “, erwiderte Fans. „Das Darwin'ſche 
ntwicklungsgeſetz, das vom Gebiet der Wiſſen⸗ 
haft auf das der Aunft und des Lebens hinüber- 
2 und wie eine Ginifluth alles hinwegſchwemmi, 
as nicht tiefe und fefte Wurzel im Leben der Gegen⸗ 
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aus, 


Dienftag, 8. mal 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


ſchienen der öſterreichiſch-ungariſche Botichafter 
v. Sögnenn, der Oberhofmarſchall o. Eulenburg, 
Staaisminiſter v. Bülow die Chefs des Mar ine und 
des Civilcabinets, die Minifter o. Miquel, Studt, 
v. Rheinbaben, der Ober bürgermeiſter Kirch ner, 
ſowie der Stadtverordneten ⸗Dorſteher Langerhans. 
Nachdem die Hülle gefallen war, wurde das Denk- 
mal eingehend beſichtigt. Kaiſer Franz Joſef, der 
zur Zeit der Enthüllung an der Mefle in der 
Hedwigshirche Theil nahm, wohnte der Zeierlichtzeit 


nicht bei, 


Empfang von Deputationen. 

Nach der Rückkehr von der Denkmalsenthüllung 
empfing Kaiſer Wilhelm im königl. Schloß eine 
Deputation des Grenadier⸗Regiments Aronprinz, 
1. oſtpr. Nr. 1, und ftellte dieſelde dem Kronprinzen 
vor. Um 10½ Uhr Dormittags nahm der Kaiſer 
die Glückwünſche der in Berlin eingetroffenen 
Speclalmiſſionen und der dortſelbſt anweſenden 
Fürftlihkeiten ſowie der präſidirenden Bürger- 
meiſter der freien und Hanſaſtädte Lübeck, Bremen, 
Hamburg entgegen. * 

Die Feier der Grohjährigkeits-Erklärung, 

Die geſtrige Feier der Brofjährigheits-Erklärung 
des Kronprinzen war vom wünderſchönſten Moien- 
wetter begünſtigt. Die feſtlich geſtimmien Berliner 
und zahlreiche Fremde waren früh auf den Beinen, 
um von dem glänzenden Schauſpiel ſoviel als 
angängig zu genießen. In der Umgebung des 
königlichen Schloſſes, auf welchem auch geſtern die 
öſterreichiſche und die deutſche Kaiſerſtandarte 
flatterten, entwickelte ſich jenes bewegte Bild, das 
die großen Hoffeſte kennzeichnet, zumal eine 
größere Anzahl von Empfängen angeſetzt war. 
Im Schloßhof ſelbſt führte die Kapelle der Garde- 
Küraſſiere eine Morgenmuſik aus, die Leib- 


Compagnie des 1. Garde-Regiments rückte mit 


Fahne und Mufik ein, und die Mannſchaften 
unſerer glänzendſten Truppen, der Krongarde, 
der Gardes du Corps, der Leibgarde der Ralſer in 
trafen ein. a 
Glockengeläut kündete den Beginn des jeler- 
lichen Gottesdienftes in der Schloßkapelle an, in 
der ſich inzwiſchen die geladenen Kerrſchaften ver ⸗ 


alten ruhmreichen Jahne des 1. Batalllons, 
daneben } 


I Lin or Altar 
gold- und ſilberſchimmernder Civil- und Militär- 
Uniformen, maleriſcher und koſtbarer Trachten: 
das diplomatiſche Corps, an ſeiner Spitze der 
Reichskanzler, die Botſchafter (junächſt der 


Dertreler fremder Souveräne, 
des Bundesrathes, die fremdherrlichen Dffijiere, 
die hier eingelrofſenen Deputationen fremder und 
deuiſcher Regimenter. Gegenüber ſaßen die Ritter 
des Schwarzen Adler⸗Ordens, darunter Miniſter 
Graf Goluchowski; weiter die Generäle und 
Admiräle, die Miniſter und der hohe Adel, die 
Cabinetschefſs, die Umgebungen und Gefolge der 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, die Damen 
der Höfe, die Präſidien der Parlamente, die 
Räthe und Commandeure. Unter großem Vortritt 
der ſämmtlichen Hofhargen und während der 
Domchor zum Pfalm 121 einfeyte, betraten die 
Majeſtäten und Zürſtlichkeiten den Saal. Es 
führten der Kaiſer von Defterreih die Kaiſerin 
Augufte Dictoria, Aaifer Wilhelm die Groß- 
herjogin von Baden, der König von Sachſen die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen, der 
Kronprinz von Italien die Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen, der Großherzog von Baden die 


wart hat, es iſt ebenſo uralt wie jenes zeitweilig 
Uederwundene des Ideals, der göltlihen Harmonie, 
des Abſoluten kurzweg. Es hieß bei den Alten: 
„Der Krieg ift der Dater aller dinge. — Und wie 
eine ewige Fluth und Ebbe, wie der Pulsſchlag 
des Alls, wechſeln dieſe beiden Principien: des 
Seins und des Werdens, des Glaubens an das 
Dollkommene und der revolutionären Auf- 
lehnung gegen alle Autorität in der Herr- 
ſchaft ab... .” 

Hans kam in den folgenden Tagen wieder, da 
ſeine Geſchäfte ihn zwar in Berlin feſthielten, 
aber ihm viel freie Zeit ließen. Er ſaß Stunden 
lang geduldig über der Durchſicht der Fenning'ſchen 
Papiere, und hatte Wally mit ihren krauſen 
Einfällen genug Dermirrung und Aufenthalt 
geſtiſtet, ſo ließ ſie ihn mit Gertrud 
allein. die beiden halten Glüh, Es fand 
ſich, daß noch einiges für Wally zu reiten 
war, Anjprüdhe an Gewinnantheilen, die ihr zu- 
fallen follien, ſobald die Unternehmungen ihres 
verſtorbenen Gatten höhere Erträge abwerfen 
würden. Dieſer Zeitpunkt ſchien bereits ge- 
kommen, und es ließ ſich vorausſehen, daß die 
Wittwe in einigen Jahren eine auskömmliche 
Rente beziehen würde, falls ihre Rechte durch ge⸗ 
ſchichtes und energiſches Vorgehen ſichergeſtellt 
würden. — Walln ſtrömte von Dankbarkeit gegen 
Eickſtedt über. den fie ihren Retter und Wohl- 
thäter nannte, und fträubte ſich nicht länger, die 
Reife nach Oftpreußen anzutreten, fobald ihre 
häuslichen Einrichtungen es erlauben würden. 

Eichfiedis Angelegenheiten nahmen inzwiſchen 
ihren Fortgang, ohne daß Gertrud viel davon 
erſuhr. Eines Tages, als er mlt dem alten, 
ſtarren, finſteren Ausbruch ſtumm brütend ihr 
. ſaß, fragte fie ihn: „Was iſt geſchehen, 
ans!“ 

„Ih habe Pera geſehen“, erwiderte er, die 
Hand auf die Augen brüchend. „Geſtern hal ber 


ſammelt hatten. Am Altar halte die Geiſtlichkeit 
Platz genommen, feitlih vor demſelben ſtand ein 
Fahnenträger des 1. Barde-Regiments mit der 


wei Olfinere. Rings in den Niſchen 


die Mann aften der Beib-Geihäoani: it 
Er 


italieniſche und der öſterreichiſche) und Befandten, 
ferner die in deſonderer Milfton entjandien 
die Mitglieder 


Organ für Jedermann ans dem Volke. 


Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, der Groß- 
herzog von Heſſen die Prinzeſſin Adolf zu 
Schaumburg-Lippe, der Herjog von York die Prin- 
zeſſin Friedrich Carl von eſſen, Großfürft Aonftantin 
von Rußlond die Prinzeſſin Aribert von Anhalt, 
Herjog Johann Albrecht ju Mecklenburg die 
Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Prinz Chriſtian 
von Dänemark die Prinzeſſin Karl von Hohen- 
zollern, der Herzog von Oporto die Prinzeſſin 
Feodora zu Schleswig-Holftein. Gleich hinter dem 
Kaiſer von Oeſterreich und der Aaiferin ſchritten 
die jüngſten ⸗kaiſerlichen Kinder einher, Prinz 
Joachim im Matroſenanzug, Prinzeſſin Victoria 
Luiſe in Weiß, hinter dem Kronprinzen von Italien 
und der Prinzeſſin Heinrich folgten der Kronprinz 
und ſeine älteren Brüder. 

Der Kaiſer und der Kronprinz trugen die Uni- 
form des 1. Garde- Regiments, ebenſo die anderen 
Prinzen-Söhne, nur Prinz Adalbert trug Matine- 
Uniform. Der Kaiſer von Oeſterreich und der 
König von Sachſen trugen die Uniform ihrer 
preußiſchen Regimenter (Kaiſer Franz: und 
Ulanen-Regiment) mit den Abzeichen als General- 
Feldmarſchall. Alle hatten das Band des Ordens 
vom Schwarzen Adler angelegt, auch die Aaiferin, 
die eine ſchwarze mit Schmelz beſetzte Rode trug. 

Vor dem Altar nahmen Platz: Der Kronprinz 
zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin. Es 
folgten rechts vom Kaiſer die Großherzogin von 
Baden, der König von Sachſen, die Prinzeſſin 
Friedrich Ceopold von Preußen, die Er bprinzeſſin 
von Sachſen-Meiningen, links von der Kaiſerin 
der Kaiſer von Oeſterreich, die Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen, der Kronprinz don Ztolien, die 
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe. In den 
folgenden Reihen ſaßen: Prinzeſſin Zeodora zu 
Schleswig⸗Holſtein, Herzog Johann Albrecht zu 
Mecklenburg, Erbprinzeſſin von Hohenzollern, 
Herjog von Vork. Prinzeſſin Friedrich Carl 
von Heſſen, Großherzog von Baden, Großherzog 
von Keſſen, Peinzeſſin Aribert von Anhalt, 
Großfürſt Konſtantin von Rußland, Prin- 
zeſſin Carl von Hohenzollern, Prinz Chriſtian 
von Dänemark, Gräfin von Brockdorff. 
Ferner Prinz Albrecht von Preußen, Prinz 
Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Heinrich 


von Preußen, Prim Albert don Belgien, Prinz 
Karl von 
von Baiern, Herzog von Oporto, die Prinzen 
Eitel Friedrich, 
7 n Dun ar 
Hari. 5 er zog wig⸗ „ 
dere tn von rg, Kehren Albredit 


chweden und Norwegen, Prinz Leopold 


Kuguſt Wilhelm, Oskar und 


von Württemberg, Prinz Joachim Albrecht von 
Preußen, Prinz Adalbert von Preußen, der 
Prinz von Rumänien, Prinz Friedrich Heinrich 
von Preußen, der Erbgroßberjog von Sachſen, 
Landgraf Alexis von 1225 -Philippsthal-Barch⸗ 
feld, der Jürſt von Hohenzollern, Prinz Bern- 
hard Heinrich von Gamfen-Weimar, Prin) Karl 
von Hohenzollern, der Erbprinz von Reuß j. L., 
Prinz Albert zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg, Prinz Ernſt von Sachſen-Alienburg, 
Prinz Clodwig von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld, 
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, Herzog 
Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Strelitz, Erbprinz 
von Sachſen-Meiningen, Prinz Aribert von Anhalt, 
Erbprinz von Hohenzollern, Prinz Ceopold von 
Schwarzburg-Sondershauſen, Prinz Adolf zu 
Schaumburg-Lippe, die präſidirenden Bürger 
meiſter Gröning (Bremen), Dr. Klug (Cübeck) und 
Dr. Hachmann (Hamburg). 

Nach dem Gemeinde⸗Geſang „Lobe den Herren“ 
ſprach Schloßpfarrer, Oberhofprediger Dr. Dryander 
über die vom Kaiſer beftimmien Bibelworte: „Sei 
feft und ſei ein Mann, und wahre der Hut des 
Herrn deines Gottes, daß du wandelſt in ſeinen 
Wegen, auf daß du klug ſeieſt in allem, was 
du thuſt, und wo du dich hinwendeſt.“ 


Sühneverſuch ſtaltgefunden. Ich glaube, jetzt 
wird die Sache ſchnell zur Erledigung kommen.“ 

„Das Wiederſehen hat dich ergriffen?“ 

„Nein, es hat mich kalt gelaſſen, eiskalt. Wir 
find einander bereits fremd geworden. Dos fo 
was möglich if, daß man ein Stück feines 
Lebens fo von ſich abfallen ſieht wie einen abge 
hauenen Arm, das iſt das Furchtbare.“ — 

Es wäre Eickſtedt nicht ſchwer gefallen, ſchon 
vor zwei Jahren tie Derurtheilung ſeiner Gattin 
zu erlangen, hätten nicht ſein Stolz und ſeine 
nervöſe Scheu vor der Oeffentlichkeit ihn am 
rückſichtsloſen Vorgehen gegen fie gehindert. der 
ſchneidige Anwalt, deſſen Beiſtand Vera ſich zu 
ſichern gewußt, hatte ſich die vornehme Schwäche 
des Gegners zu Nutze gemacht, den Spieß um- 


gedreht und ſeinerſeits ftels Bedingungen geſtellt. 


Eickſtedt war bereit geweſen, feine Ruhe und 
Freiheit mit Opfern zu erkaufen. die Gegen- 
partei ſpannte jedoch ihre Forderungen fo boch, 
daß er den Reſt ſeines Lebens in angeftrengter 
Erwerbsthätigkeit für den verhängnißvollen Irr- 
thum feiner Ehe zu büßen gehabt hätte, Seine 
Freiheit war ihm damals gleichgültig wie alles 
auf der Welt. Er brach die Unterhandlungen ab 
und ließ die Dinge gehen. 

Dera lebte in Wien, in Paris, im Sommer in 
der Schweih. Ihre Schönheit und ihre wunder- 
baren Toiletten erregten überall Aufſehen, fie 
hütete ſich indeß ſorgfältig, Anſtoß zu erregen, da 
letzt nein Ehemann den Schild ſeines Namens 
und feiner Ehre ſchützend über ihr Haupt hielt, 
und ſie ſich ihre Zukunft nicht verderben wollte. 
In ihrer gegenwärtigen gedrückten Lage zu ver- 
harren, konnte nicht ihre Abſicht fein. Ihr er- 
erbtes Dermögen war bis auf einen kleinen 
Reſt zuſammengeſchmolzen, die Zuſchüſſe ihres 
Gatten nicht entfernt genügend, ihre Bedürfniſſe 


zu decken. 


Endlich zeigte ſich, wonach fie aus pähte: Aus- 


der König von Sachſen hatten ſich 
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Unſerer Zeit ſeien Männer nolh, und Herrſcher⸗ 
die Männer ſeien. Nach den Tagen jonniger 
Kindheit im Elternhaufe und den Tagen fröhlichſter 
Lehrzeit an den ſtillen Ufern des Plöner Sees 
würden andere Wogen das Lebensſchiff des Aron- 
prinzen umtoben; „wir wünſchen glückliche Fahrt, 
aber, bei den Gefahren benebelnder Schmeichelel, 
jerfplitternder aufreibender Haft der Welt, da 
halte das Ruder feſt, Steuer maan, da halte deine 
Seele rein, hüte der Hut des Herrn, deines 
Gottes.“ Drei Generationen hätten vor 18 Jahren 
an der Wiege des Prinzen geſtanden, auch ihm 
gelte das Wort: Ich habe keine Zeit müde zu 
fein, und er möge halten an dem Gelöbniß bei 
ſeiner Confirmation vor zwei Jahren: Ich ſchäme 
mich des Evangeliums von Eprifto nicht, und 
eadlich möge er denken an den Wahlſpruch des 
Großen Aurfürften; pro deo et populo. S0 
möge er den Eid der Treue leiſten auf die 


alte Preußenfahne. Es folgte Chorgeſang 
und Gebet und Segen. Dann ſetzte Ge⸗ 
meinde und Chor unter Begleitung des 


Bläſerchors mit dem Niederländiſchen Dankgebet 
ein, die Poſaunen ſchmetterten und die Pauken- 
wirbel dröhnten durch das Gotteshaus. Nun 
folgte die Dereidigung des Kronprinzen. Oberſt 
v. Plettenberg vom 1. Garde-Regiment trat mit 
der Fahne ſeines erften Bataillons vor den Altar 
und fenkte dieſelbe. Neben ihn traten der com⸗ 
mandirende General v. Bock und Polach und die 
Generale v. Keſſel und v. Moltke. Der Kaiſer 
trat hinzu und der Kronprin erhob die rechte 
entblößte Hand zum Eid, indem er die linke auf 
die Fahne legte. Generaladjiutant v. Pleſſen 
ſprach den Fahneneid vor, und der Aronprinz 
ſprach ihn mit lauter Stimme nach. Dann reichte 
der Kaiſer feinem Sohne die Hand und küßte 
ihn zweimal auf die Wangen. der Kronprinz 
küßte ſeinem Haiferlihen Dater die Hand, 
Während nun die Mufik mit den wucht 
Klängen des alten Liedes „Wilhelmus 
Naſſauen“ einſetzte, und vom Lufigarten he 
Salutſchüſſe donnerten, ſchritten die Fürſtllchge 
zum Weißen Saal hinüber zur Gratulatic 
cour beim Kaiſerpaar und dem Aronprinien, 
Zu den offenen Zenſtern fluthete das volle 
Sonnenlicht hinein. Vor den Stufen des Thron», 
deſſen Himmel Zedern in deutſchen Farce 
jierten, ftand der Kronprinz zwiſchen dem Kaiſer 
on der en Zur Rechten des Thrones 
nahmen die anweſenden Züriten und Prinzen 
4 der Kaiſer 
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Einks ſtanden die Prinzeſſinnen ee 
jüngften kaiſerlichen Kinder, gegenüber dem 
Thron der große Bortritt, das Pagencorps und 
die Schloß garde mit der Fahne und der Zlügel- 
adjutant Major v. Berg, der in iriedericianiſcher Tracht 
den langen Sponton hielt, Unter den Klängen 
der Nuſik begann die Cour in der bekannten Reihen ⸗ 
folge, Durch Händedruck feitens des Kalſerpaares 
und des Kronprinzen wurden u. a. der Reiche 
kanzler, Graf Bülow, Graf Walderſee und Oderhof« 
prediger Dryander ausgezeichnet. Mit dem Reichs ⸗ 
tagspräfldenten Grafen Balleſtrem wechſelte der 
Kaiſer kurze Worte. An der Cour nahmen auch 
die fremden und deuiſchen Regimentsdeputationen 
Theil, Unter präſentirtem Gewehr der Schloß ⸗ 
garde verließ der Hof den Weißen Saal, indem 
der Aronprin; die Kaiſerin und der Kaiſer die 
Großherzogin von Baden führte. Unmittelbar 
darauf wurden die Botſchafter und die anderen 
Chefs der hier accreditirten Miffionen im Marine⸗ 
ſaal, die ftimmführenden Bevollmächtigten zum 
Bundesrath im Königinnen-Gemach, die activen 
Staatsminiſter in der rothen Sammelkammer, 
die engeren Dorſtände des Reichstages und der 
beiden Häuſer des Landtages in der Schwarzen 
Adler-Kammer vorgeſtellt. 


ſict auf eine neue glänzende Heiraty. Ein Groß- 
händler aus San Francisco von fürſtlichem 
dermögen machte ihr den Hof und ſchien nicht 
abgeneigt, ihr feine Fand zu bieten. Zetzt mußte 
fie frei ſein um jeden Preis — erlöft vor allem 
von dem noch immer über ihr ſchwebenden 
Damohklesſchwert einer Anklage wegen Untreue 
von Seiten ihres Gatten. 
Sie fand ihn willfährig. Seit er Gertrud 
wledergeſehen, war der Druck des legalen Bandes, 
das ihn an Dera feſſelte, ihm läſtig geworden. 
Eine Form der Schuldfrage, die den Ruf der 
rau unangetaſtei ließ, ward gefunden. Auf 
die Forderung, ſich aller Rechte und Anſprüche 
auf ihr Kind zu begeben, ging Vera ohne 
Giräuben ein. 

Don diefen Einzelheiten erfuhr Sertrud wenig. 
Dagegen berichtete Hons ihr getreulich und mii 
jener collegialiſchen Mittheilſamkeit, die früher 
zwiſchen den beiden herrschte, von den Unterhand« 
lungen wegen der Aufführung feines Dramas, 
Der Theaterdirector wollte es nicht fahren laſſen. 
Er rechnete auf Erfolg und ſcheute auch einen 
möglichen äußeren Mißerfolg nicht, da er meinte, 
der poeliſche Dollgehalt des Stückes könne auch 
einen ſolchen ertragen. Gertrud wünſchte fo febr, 
das Stück auf den Brettern zu ſehen, ihren Freund 
rehabilitirt vor dem Publikum und mit ihm aus« 
geſöhnt. — Eickſtedt gad nach — und geſtand 
Gertrud in einer guten Slunde, daß er ſich mit 
neuen bedeutenden Entwürfen trage. 

Endlich war Tante Wally reifefertig. Hans und 
Gertrud geleiteten fie eines Abends jur Bahn, 
fie nahm mit vielen Thränen Abſchied und ver- 
ſprach, oft zu ſchreiben. 

Die beiden anderen traten felbander den Rüc- 
gang an. Gertrud follte vorläufig in der 
Henning'ſchen Wohnung bleiben, dieſelde zu ver⸗ 
miethen ſuchen, einen Theil der Einrichtung ver⸗ 
kaufen, (Schluß folgt.) 


Das geftrige Galadiner. 
Im Weißen Saale des hal. Schloſſes und in den 

o venzenden Gemächern fand geftern, Abends 
7 Uhr, ein Galadiner ftatt, deſſen prunkvolle Her- 
richtung und Theülnehmerzahl der hohen Bedeu- 
lung des Feſtes entſprach. Unter den Klängen 
der Muſik betraten die Zürftlichkeiten den Saal. 

Kaiſer Franz Joſef führte die Kaiſerin, Kaiſer 
Wilhelm schritt allein, der König von Sachſen 
führ e die Prinzeſſin Heinrich, der Kronprinz die 
Großherzogin don Baden, der Großherzog von 
Baden die Erbprinzeſſin von Sachſen- Meiningen, 
hierauf folgten die übrigen Jürſtlichkeiten und 
eine glänjende Schaar auswärtiger und deutſcher 
Würdenträger. Der Kaiſer teug die Leibgarde ; 

bufarenuniform, Aaljer Franz Joſef diejenige feines 

Regiments, der König von Sachſen die 
Uniform feinen Ulanen-Kegiments. Die Kaiſerin 
hatte eine reich geſchmückte, ſchwarze Sammet⸗ 
robe angelegt. Bei der Tafel ſaß vor 
dem Thron der Kalſer von Oeſterreich rechts von 
der Kaiſerin, beiden gegenüber der deutſche 
Raiſer Rechts vom Kaiſet Franz Joſef folgten 
die Großherzogin von Baden, der Kronprinz, 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Großherzog von 
Heſſen, Prinzeſſin Friedrich Karl von Feſſen, der 
Herzog ron Oporto, Prinzeſſin Aribert von An- 
balt, Prinz Karl von Schweden Norwegen, 
Prinzeffin Karl von Hohenzollern, Prim Albert 
om Beigien. Links von der Kaiſerin ſaßen der 
König von Sachſen, Prinzeſſin Heinrich, der Groß- 
berjog von Baden, die Erbprinzeſſin von Sachſen · 
Meiningen, Kerjog Johann Albrecht von Mecklen 
durg, Prinzeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe, 
Prinz Leopold von Baiern. die Erbprinzeſſin von 
Hohenzollern, Prinz Friedrich Leopold. Neben 
dem deuiſchen Kaiſer hatten zunächſt Platz ge- 
nommen nach rechts der Kronprinz von Italien, 
Großfürſt Aonftantin von Rußland, der Reichs- 
kanzler, Graf Goluchowski, nach links der Herzog 
von York, Prinz Ehrifiian von Dänemark und 
Graf Lanza. 

Kaiſer Wilhelm drachte bei dem Galadiner 
folgenden Trinkſpruch aus: 

„Es iſt ein tief bewegtes Daterherz, welches in 
dieſem Augenblicke zu Euch ſpricht und von innigſtem 
Dank durchdrungen bittet. daß Ihr ſowie Eure 
Souveräne den herztichſten Dank entgegennehmt, daß 
Ihr hierher gekommen, um deute mit uns dieſes Feſt 

feiern, Ew. Najeſtäten Erſcheinen, die Entjendung 
o vieler Bettern ſeitens der europäiſchen Souveräne 
ſchufen aus dem einfachen Samilienfefte einen melt- 
iſtoriſchen Moment erſier Größe. Ich wage nicht, 


dieſe Huldigung als mir geltend anzunehmen, aber 
ich glaude daraus ſchließen zu dürfen, daß durch 
dieſe gemeinſame Seier mit uns heute alle 


Staaten Europas anerkennen, daß das deutſche Reich 
und Preußen vermöge der Politik, die wir geführt, 
im Stande ift, mit Jedermann in gutem Frieden und 
Freundſchaft zu leben. Ich möchte aber auch fernerhin 
darin den Ausdruck finden, der gemeinſamen Bande, 
die alle Herrſcherhäuſer Europas umſchlingen und die 
auf derſelden Grundlage beruhen auf der unfer Haus 
aufgebaut, auf der Tradition. Worin dieſe befieht, iſt 
ſchun heute in der Kirche gejagt worden. In eifriger 
ernſter Arbeit für Dolk und Vaterland, im langſamen 
Aufbau, im gemeinſamen Ertragen von Freud und 
Leid zwiſchen Herrſcher und Volk hat ſich unſer Haus 
emporgear beitet; getragen durch das Bewußtſein 
der von Gott ihnen geſtellten Aufgabe haben 
Meine Vorfahren die Grundlage gelegt. Dieſes 
Bewußtſein einer von Gott geſtellten Aufgabe 
erfüllt jeden der Monarchen und Fürſten ebenſo wie 
uns, Ich erhebe das Glas auf die Majeftäten, auf das 
Wohl der Souveräne wie aller theuren Vettern und 
Sheime, die heute anweſend find, mit dem Wunſche, 
daß auch Ihnen in Ihrer Arbeit, einem Jeden an 
inem Theile, Genugthuung zu heil werden möge, das 
pfinden zu befitien, daß Ihr Volk, Ihr Vaterland 


Ihnen Ihre Arbeit dankt wie Mir Meine. Ich trinke 


auf das Mohl der 
ved äne und Jürſten.““ 
Hierauf antwortete Aaifer Franz Joſef: 
„Indem ich mein Glas auf das Wohl des Aron- 
prinzen, meines lieben Pathenhindes, erhebe, welcher 
heute die Schwelle der Srofjährigkeit überſcheitet. 
drüngt es mich, zunächſt ſeinen mir theuren Eltern zu 
dieſem Freudentage die innigſten Glückwünſche auszu 
ſprechen. Möge das Walten der Elternliebe dem edlen 
Prinzen lange erhalten bleiben, möge er die reichen 
Keime feiner jungen Kraſt glücklich entwickeln. in 
ernſter Arbeit, aber mit friſchem Muth und Gott 
vertrauen ſich heranbilden für den hohen ſchweren 
Beruf, der feiner harrt. Ich bin hoch erfreut, ihn 
beim Eintritt in das öffentliche Leben hier begrüßen 
zu- können und ſehe hierin ein glüchliches Vorzeichen 
dafür, daß Einigkeit und Treue der Vorfahren nach. 
leben wird in den kommenden Seſchlechtern. Gott 
ſegne und ſchütze den Kronprinzen.“ 
Die Abreiſe des öſterreichiſchen Kaiſers. 
Berlin, 7. Mai. Aaifer Franz Zoſef reiſte 
geſtern Abend 10 uhr vom Pois damer Bahnhofe 
wieder nach Wien ab. Zur Derabſchledung waren 
erſchienen: Kaiſer Wilhelm, der Kronprinz, die 
Prinzen Heinrich und Albrecht ſowie deſſen beide 
älteſten Söhne, der Erbprinz von Hohenzollern, 
der Boiſchafter Szögenvi und das Perſonal der 
öſterreichiſchen Botſchaft. Die Derabſchiedung trug 
einen überaus herzlichen Charakter, Die Majeſtäten 
umarmten und küßten ſich dreimal. Kaiſer Franz 
Joſef beſtieg den Galonwagen, trat bald darauf 
wieder auf die Plattform hinaus und unterhielt 
ſich mit Kaiſer Wilhelm bis zur Abfahrt. dann 
schüttelten ſich die Majeſtäten die Hände. Der Zug 
jetzte ſich unter Hoch- und Eljenrufen der jahl: 
reichen Anweſenden in Bewegung. Nach der Ab ; 
fahrt des Zuges begrüßte Raiſer Wilhelm mehrere 
zur Derabſchiedung erschienene Ofſſiere. 


Telegrammwechſel zwiſchen Berlin und Rom, 

Wie die „Italie“ meldet, hat der Prinz von 
Neapel am Freitag an den König Humbert ein 
Telegramm gerichtet, in welchem er feiner Genug - 
ſbuung über die wohlwollende Aufnahme Aus- 
druch gab, die er beim Kaiſer Wülbelm. dem 
Kaiſer Franz Iofei, den Fürſtlichkeiten und der 
Bevölkerung gefunden. Kaiſer Wilhelm rich lele 
an König Kumbert gleichfalls ein Telegramm, in 
welchem er dem Könige dafür dankt, daß er den 
Prinzen von Neapel zu dem Zefle der Groß ⸗ 
jäbrigkeitserhlärung des Kronprinzen als Der- 
ireter eniſandt habe. Der König erwiderte. er 
nehme im Geiſte und mit dem Kerzen Theil an 
dem Zefte in der kaiſerlichen Familie und ſei tief 
erührt über den Empfang, der dem Prinzen von 

apel zu Theil geworden ſei. 

Ordensverleihungen. 


Der öſterreichiſche Raiſer verlieh folgende weitere 
Kus zeichnungen: Das Großkreuz des Leopolds⸗ 
Ordens erhielten Herzog v. Hatzfeldt-Trachen⸗ 
berg, der Oberfthämmerer Grof Solms, Staats- 
ap des Innern Graf Poſadowsky, Minifter 

es Innern Schr. 9. Rheinbaben; das Groß- 
hreu; des Ordens der eiſernen Krone Unterſtaats- 
retär Irhr. v. Nichthofen; das Großkreuß des 
ram Joſefs-Ordens der Director im Aus- 


anweſenden Vertreter der Sou- 


wärtigen Amt Körner, der Chef der Reichs ⸗ 
kanzlei v. Wilmowski; das Comthurkreuz des Franz 
Joſef-Ordens Major Graf Schönborn-Wieſentheid, 
das Comthurkreu; des Franz Jojef-Ordens mit 
Stern Oberbürgermeiſter Kirſchner. 
Doſen erhielten Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, 
Hausminiſter v. Wedel. Die Photographie des 
Kaiſers in koſtbarem Rahmen erhielt der deutſche 
Botſchafter Fürſt Eulenburg. die Damen Srl. 
Kirſchner, Knoblauch und Jacobi, welche Kaiſer 
Franz Joſef beim Empfange auf dem Pariſer 
Platz Blumen überreichten, erhielten koſtbare 
Geſchenke. 

Der Kerzog von Oporto erhielt bei dem Gala- 
Diner den Schwarzen Adlerorden. Der Für von 
Sürftenberg erhielt vom Kaiſer eigenhändig das 
Droßkreuz des Nothen Adlerordens. 


Beflaggung und Salut der Kriegsſchiffe. 


Aus Anlaß der Großfährigkeit batten geſtern 
ſämmtliche im Kriegshafen und in der kaiſerlichen 
Werft zu Kiel liegenden Kriegsſchiffe, ſowie auch 
der an dem dortigen Hafen ankernde ruſſiſche 
Kreuzer „Pamjat Ajoma” über die Toppen ge- 
flaggt und gaben einen Salut von 21 Schuß ab. 
Auch die auf der Rhede von Wilhemshaven 
liegenden Schiffe feuerten Mittags einen Salut ab. 

In Köln läuteten geſtern um 12 Uhr ſämmt- 
liche Glocken des Domes. Die Torpedoboote gaben 
einen Salut von 21 Schüſſen ad. 

* 


Kalſer 7 Joſef ließ dem Oberbürgermeiſter 
Kirſchner 15000 Mark für die Armen Berlins 
übermeifen und überwies ferner” dem Kaiſerin 
Augufta-Hofpital 2000 Mk., der Berliner Schutz⸗ 
mannſchaft 2000 Mk., dem Hedwigs⸗Kronkenhaus 
und der Hedwigs⸗Kirche 2000 Mk., den Grauen 
Schweſtern 1000 Mk., dem öſterreich-ungariſchen 
Hilfsperein 2000 Mz. 

Der Kaiſer überwies nach dem „Berl. Tagebl.“ 
der Plöner Gewerbeſtiftung, welche Perſonen 
des Handwerker- und Handelsſtandes, ſowie An- 
gehörigen der Schiffahrt Unterſtützungen gewährt, 
anläßlich der Großjährigkeitsfeier des Kronprinzen 
ein Geſchenk von 1000 Marn. 
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Das „Militär- Wochenblatt” widmet dem Aron- | 


prinzen zu ſeinem Eintritt in das Heer, der 
gleichzeitig mit der erlangten Brofjähriakeit heute 
erfolgt, die nachſtehenden Begrüßungsworie: 
„Am 6. d. N. vollendet Se. haijerl. und königl. 
Hoheit der Kronprinz des deutſchen Reiches und 
Kronprinz von Preußen ſein 18. Lebensjahr und 
erreicht damit nach preußiſchem Hausgeſetze die 
Volljährigkeit. die Bedeutung dieſes wichtigen 
Ereigniſſes gelangt nach dem Wien Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs durch eine Feier zum 
Ausdruck, die durch die Theilnahme zahlreicher 
deutſcher und anderer, dem Königshauſe 
naheſtehender Fürſten, vor allem durch die 
Gegenwart des erhabenen Derbündeten und 
Freundes unſeres aller gnädigſten 
Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, Königs von 
Ungarn, ihr beſonderes Gepräge erhält. Auch die 
Armee gedenkt an dieſem Tage in Ehrfurcht und 
Liebe des jungen Hohenzollernſproſſen, der ihr 
durch ſeine Geburt ſo nahe ſteht und der nun 
binaustritt in das Getriebe der Welt, eintritt in 
den Pflichtenkreis ſeines hohen und oft ſo ſchweren 
Lebensberufes. Er geht hervor aus einem Eliern- 


baufe, das, echt deuiſch und wahrhaft ir omm, theilt Zeldmarſchall Roberts mit: Die Ueber- 


vorbildlich geworden iſt für das Familienteven 
unſerer Zeit, wie es einſt vor hundert Jahren 
das Haus Friedrich Wilhelms und Luiſens war. 
Er iſt ausgerüſtet gegen die Stürme des Lebens, 
die auch dem Köchſtſtehenden nicht erſpart bleiben, 
durch eine Erziehung, die jedes Gebiet der Cha- 
rakter- und Geijtesbildung ſorgſam gepflegt hat. 
Ort und Umgebung, in denen er die 
ſpäteren Knavenjahre verbrachte, haben ihn 
zugleich vorbereitet für den dienſt in ber 
Armee, in deren Reihen einzutreten, deren 
Sahneneid abzulegen er ſich jetzt anſchicht. In der 
altbewährten Truppe, der der Kaiſer die 
militäriſche Weiterbildung ſeines Sohnes anver⸗ 
traut, wird der zum ſpäteren Befehlen Berufene 
zunächſt gehorchen lernen; in dem Oſſtziercorps 
des Heeres aber, dem er nach der Tradition 
feines Kauſes ſchon acht Jahre dem Namen nach, 
von nun an auch durch gemeinſame Pflichten an- 
gehört, wird der Kronprinz die alten Eigenſchaften 
finden und würdigen, die ſeine Däter gepflanzt 
und durch deren Pflege fie Preußen und Deutſch⸗ 
land groß gemacht haben: wahre Kameradſchaft, 
foldatiihe Einfachhein und Anſpruchsloſigheit, 
undedingte Hingabe an den aller höchſten Dienit, 
Treue bis zum Tode, wenn Kaiſer und Daterland 
rufen. Gott aber ſegne den jungen durch- 
lauchngſten Herrn auf ſeinem weiteren Lebens- 
wege! 


- 2 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Mai. 

Zur Reform des höheren Schulweſens. 

Berlin, 5 Mai. Auf einen gemeinjamen An- 
trag des Bereins deutſcher Ingenieure, des all- 
gemeinen deutſchen Realſchulmännervereins, des 
Dereins zur Förderung des lateinloſen höheren 
Schulweſens und des Vereins für Schulreform 
nahm eine von dreihundert Philologen, 
Parlamentariern, Derwaltungsdeamten, In⸗ 
genieuren u. f. w. beſuchte Derſammlung eine 
don 12000 Perſonen unterzeichnete Petition 
einſtimmig an, mit den beiden Forde- 
rungen, daß alle neunklaſſigen böheren Schulen, 
olſo die Gnmnaflen, Realgymnaſten und 
Oberrealſchulen, die gleiche Berechtigung zu wiſſen 
ſchaftlichen Studien und den höheren Caufbahnen 
haben müfjen, während die weitere Geſtaltung 
aller höheren Schulen in der Richtung zu be 
wirken ift, daß fie einen gemeinſamen, die drei 
unteren Klaſſen umfaſſenden lateinloſen Unterbau 
erhalten. Die Zorderungen ſollen mit der Petition 
dem Culiusminiſter Studt übermittelt werden. 
Anmejend waren Dr. Gieſe - Danzig, Director 
Meyer dortmund, früher in Danzig, und Bürger 
meiſter Dembski - Dirſchau. Vorträge hielten 
Realgumnoſialdirector Bubatſch - Charlottenburg 
und der nationalliberale Abg. v. Knapp- Barmen. 
Den Vorſitz führte Baurath Th. Peters. Die Ber- 
ſammlung fandte außerdem ein Telegramm an 
den Kaiſer. 


Der Aufitand der Aſchanti. 
London; 6. Mal. Dom Gouverneur der 
Boldküfte gingen aus Aumajfi vom 27. April, 
vom 30, April und vom 6. Mai dalirte Tele- 
gramme ein, welche zeigen, daß die Lage ſehr 
ernſt iſt. Die Zahl der die Stadt einſchließenden 
Aſchanlis werde auf 10 000 geſç⸗ätzt. Die Haupt- 


Goldene 


Herrn, Sr. 


truppen wurden gezwungen, ihr Lager vor der 
Stadt aufzugeben und ſich um das Fort zu ſam- 
meln, deſſen Bejokung 958 Mann, darunter 
18 Europäer, beträgt. die Aufſtändiſchen unier- 
nahmen zwei heftige Angriffe. Der Kampf dauerte 
jedes Mal drei bis vier Stunden. Mit den Eng- 
ländern verbündete Eingeborene leiſten ausge- 
zeichneten Beiſtand. Bon den engliſchen Truppen find 
zwei engliſche Offhiere verwundet, vier Hauſſas 
getödtet und zehn verwundet. Auch eingeborene 
Hilfstruppen halten einige Derluſte. Eingeborene 
Gendarmerie aus Lagos traf am 29. April Abends 
nach zweitägigem blutigen Kampfe, worin fünf 
Offiziere verwundet, drei Mann getödtet und 156 
wundet verwurden, ein. Die Derluſte erfolgten 
dei der Einnahme der ſtarken Siellung ſüdlich 
von Kumaſſt, welche von 8000 Kufſtändiſchen 
veribeidigt war. Die letzte Depeſche bejagt, daß 
die Kufſtändiſchen nur in ganz kurzen Entſer⸗ 
nungen von der Stadt concentrirt find, 


Neue Erfolge von Roberts. 


Die britiſche Hauptarmee it nunmehr auf der 
ganzen Linie in dauerndem Vormarſch begriffen 
und bei aller Zurückhaltung, die man in der 
Beurtheilung der Ariegsbullefins innehalten muß, 
ſolange ſolche nur aus einem Lager vorliegen, 
wird man angeſichts der über Sonntag einge- 
Iroffenen Meldungen doch zu dem Reſultate 
kommen, daß Roberts Vorrücken, das offenbar 
ſorgfältig geplant und vorbereitet ift, bisher 
zu ganz bedeutendem Erfolge geführt hal. Jaſt 
100 Kilometer find die Engländer bereits nord- 
und nordoftmärts vorgedrungen. Roberts felbft 
hat Bloemfontein verlaſſen und befindet ſich in der 
Mitte ſeiner Truppen am Deiſtuß. deſſen Ueber- 
gang nach heftigem Kampfe forcirt worden iſt. 
Gleichzeitig arbeiten Traincolonnen eifrig an der 
Wiederherſtellung der Bahn, wo fie zerſtört if. 
Bis Karee ift fie bereits wiederhergeſtellt, jo daß 
die Nach führung von Proviant und Munition für 
die Armee im Centrum geſichert erſcheint. Und 
auch auf der rechten Flanke im Oſten geht es un- 
unterbrochen vorwärts, wie nachſtehende beute 
eintreffende Meldung befagt: 

London, 7. Mai. Aus Thabanchun wird 
vom 5. Mai gemeldet: Die Colonne Nundle ver- 
folgte die Boeren und erreichte fie. Nach einem 
lebhaften Artilleriefeuer waren die Boeren ge- 
zwungen, ſich von den Kopfes, weiche fie beſetzt 
hatten, zurückzuziehen. 

Die Ueberſchreitung des Deifluſſes 
wird von Marſchall Roberts in einem Bericht 
vom 5, Mai wie folgt dargeſtellt: 

Ich bin heute drei Meilen vom Deifluſſe ein- 
getroffen. Die Boeren ſiehen am anderen Ufer 
in beträchllicher Anzahl. Wir beſchoſſen den 
Zeind mit unſeren Kanonen während drei 
Stunden, ohne den Uebergang erzwingen zu 
können, aber die berittene Infanterie Huttons 
umging die Rechte des Zeindes und überſchritt 
den Fluß. — Die Divifion Hamilton verhinderte 
geſtern die Vereinigung zweier Colonnen der 
Boeren. Die Cavallerie griff die Boeren an, 
welche flohen, Todte und Verwundete zurück- 
laſſend. Die Brigade Barton war heute nördlich 
von Raidam mit dem Zeinde im Kampfe be- 
griffen und nahm die Stellung deſſelben. 

In Ergänzung dieſer Meldung vom 5. d. Nis. 


schreitung des Deifluſſes durch Futon erfolgte 
unter ſchwerem feindlichen Geſchütz- und Gewehr⸗ 
feuer. Lord Roberts drückt jedoch die Hoffnung 
aus, daß die Derlufte der Engländer nicht ſchwer 
ſeien. Während Jan Hamilton Freitag die Der- 
einigung zweier Boerencommandos durch eine 
gut ausgeführte Bewegung einer Abtheilung der 
Houſehold-Cavallerie, der 12. Cancers und der 
Kitchener'ſchen Reitertruppe verhinderte und den 
Boeren ſchwere Derluſte zufügte, vertrieb die 
Brigade Diacdonald den Feind aus feiner Stellung 
auf der rechten Flanke unter Deckung durch 
Marinegeſchütze. Hierbei zeichnete ſich das Regi- 
ment Black Walch beſonders aus. Hamilton 
rückte geſtern über den kleinen Deifluß. Die 
Boeren, die der Brigade Bartons geſtern zwei 
Meilen nördlich von Ruidam gegenüber ſtanden, 
hatte eine ftarke vier engliſche Meilen lange 
Stellung inne. Bortons Truppen marjdirten 
vortrefflich und nahmen einen Bergkamm nach 


dem anderen. 

Metriver, 6. Mal. Reuters Bureau meldet: 
Die Diviſion Pole-Carew kam mit dem 
Feinde in Berührung, welcher den Ort und die 
Ziußufer beſetzt hielt. um 1 Uhr Mittags fuhr 
der ZJeind 6 Geſchütze auf. Ein heftiger Artillerie- 
kampf entſpann ſich. Bald nach Beginn ſtellte der 
Zeind noch mehr Geſchütze nach unſerem rechten 
zlügel auf, während bier 2 britiſche Feldbatterien 
von 4 Schiffs geſchüͤtzen und 2 Belagerungs - 
kanonen verstärkt wurden. Die Engländer brachten 
zeilweilig 2 Gefhühe zum Schweigen. aber 
einzelne Schüſſe fielen noch bei Eintritt der 
Dunkelheit. Inzwiſchen wurde General Hutton 
abgejandt, um den Fluß auf der weiter weſtlich ge- 
fundenen Furt zu überſchreiten. Die Furt war 
vom Feinde, der 2 Zeldgefhüße, 1 Maxime 
Kanone und 1 Haubitze hatte, ſtark vertheidigt. 
Der Zeind beftrih eine Zeit lang die briliſche 
Zeuerlinie mit Maximegeſchützen, aber die briliſchen 
Maxims und ‚naubiten gingen vor und ver- 
trieben den Zeind vom Flußben, der beim 
Weichen in ein furchtbares Feuer gerielh. Später 
überſchritten alle engliſchen Truppen den Fluß 
und bedrohten die rechte Flanke des Feindes, 
der etwa gleichzeitig die Nachricht von der Be- 
ſetzung Winburgs durch General Hamilton er- 
balten haben muß. Heute früh wurde entdeckt, 
daß die ganze Boerenmacht während der Nacht 
geflohen ſei. Futton nahm 1 Maximgeſchütz und 
12 Gefangene. 

Winburg liegt rechts ſeitwärts von der Bahn- 
linie Bloemfontein Johannesburg, fait 100 Kilo- 
meter nordöſtlich von Bloemfontein und nur noch 
82 Kilometer von Kroonſtad, dem jetzigen Re⸗ 
gierungsfige des Oranfefreiſtaates. Wenn der 
britiſche Dormarſch ſo weitergeht, wie er vor 
einigen Tagen begonnen, ſo dürften in kürzeſter 
Zrift die Spitzen der britiſchen Heeresſäulen hier 
eintreffen. 


Der Uebergang über den Daal. 


(12 Kilom. weftlih) und ziehen nordwärts. Barton 
folgt dem Zeinde und beſchießt ihn kräftig.“ Es 
kam dann zu einem harten Kampfe, über welchen 
folgende Drahtmeldung vorliegt: 

Warrenton 6. Mai. General Barton be- 
ſtand einen ſchweren Kampf, der don 9—4 Uhr 
dauerte. Die Infanterie war gezwungen, wieder⸗ 
holt dicht an den Feind heranzugehen. Die Boeren 
jogen ſich erfi zurück, als der Rückzug nahezu 
abgejchnitten war. Die Engländer verloren fünf 
Todte und 25 Dermundete. Die Boeren, die 
4000 Mann ftark waren, ließen 18 Todie 
zurück. Die Engländer machten eine Anjohl 
Gefangene. Heute wurde von hier aus eine 
ftarke Demonſtration gemacht, um zu ver- 
hindern, daß der Feind Derſtärkung erhielt. 

Aus der Faffung des letzten Satzes geht jeden- 
falls hervor, daß, fo erfolgreich der Kampf für 
die Engländer geweſen ſein ſoll, doch der Weg 
nach Mafeking noch keineswegs frei iſt. 

Verſchiedenes aus Transvaal. 


Pretoria, 5. Mal. Der Volksraad tri 
am Montag zuſammen, wo eine hochwichtige 
Sitzung ermartei wird. Die Rand- Munitions- 
fabrik hat mit einer Anzahl öſterreichiſcher. 
italieniſcher und griechiſcher Arbeiter die Arbeit 
wieder aufgenommen und wird von einer Polizei- 
iruppe bewacht. Die Kusweiſungsordre gelangt 
auch gegen Nicht- Engländer zur Anwendung, die 
als regierungsfeindlich bekannt ſind. 

Zünjbundert. britiſche Unter thanen, meiſt Frauen 
und Kinder, welche das Gebiet der Güdafrikani- 
ſchen Republik verlaſſen mußten, find am Sonn- 
abend in Lorenzo Marquez eingetroffen. 


CTomplot in Capftadt. 


Die „Southafrican News“, das Organ des 
Afrikanderbonds, theilt mit: Auf einen Polizei; 
beamten, welcher die Güter des Niniſterpräſidenten 
Schreiners bewacht, wurde gefeuert; er iſt mit 
knapper Noth dem Tode entronnen. Die Zeitung 
fügt hinzu, daß der Polizeibeamte eine Cigarre 
rauchte und ſchließt daraus, daß die Kugel für 
Schreiner beſtimmt war, der ein leidenſchaftlicher 
Cigarrenraucher iſt. Die Zeitungen des Afri⸗ 
kanderbonds weiſen darauf hin, daß es ſich hier 
um ein antiholländiſches Complot gehandelt habe. 


Die Ausfihten des Krieges. 


Dem „Reuler'ſchen Bureau“ wird aus Cap⸗ 
ſtadt gemeldet: Der Ingenieur der Waſſerwerke 
von Pretoria Michael erklärte einem Bericht⸗ 
erftatter der „Cape Times“, die Boeren würden 
in Pretoria keinen ernſtlichen Widerſtand leiſten. 
Sie errichteten Befeſtigungswerke und häuften 
Lebensmittel und Kriegsvorrath in Lendenburg 
an, welches als neue Kauptſtadt auserſehen 
worden ſei. Präſident Krüger werde Pretoria 
nicht verlaſſen. Es werde von den Behörden 
alles Mögliche gethan, um eine Beſchädi gung de 
Minen zu verhindern. An Nahrungsmitteln fe 
kein Mangel. ü 

Bei dem Jahresbanket der „Royal Academy“. 
das am Sonnabend in London ſtattfand, an 
dem der König von Schweden und Norwegen 
und der Prinz von Wales Theil nahmen, drückte 
Lord Salisbury in einer Rede die Hoffnung aus, 
daß, da der Dormarſch in Südafrika jetzt be⸗ 
gonnen habe, Mafeking befreit und der Krieg 
bald beendet werden würde. 

Deutſches Rei. 

Berlin, 7. Mai Nach einem Telegramm des 
„Berl. Cokal-Anz.“ aus München begaben ſich 
geſtern in Folge des bedenklichen Zuſtandes des 
Königs Oito ſeine Curatoren nach Schloß 
Fürftenried, um von dem Befinden des Königs 
Augenſchein zu nehmen. Nach zuverläſſigen Mit- 
theilungen ſteht die Kataſtrophe nahe bevor, da 
die Geſundheit des Patienten völlig zerrüttet if, 

— Sonnabend legten die Kohlenarbeiter der 
Hamburg - Amerika - Linie abermals die Arbeit 
nieder. Sie verlangen die Entlaſſung zweier 
Beamten. Dieſem Derlangen will die Geſellſchaft 
nicht nachkommen. Der Betrieb iſt nicht geſtört. 
Das Ueberladen der Kohlen wird mit Leichtern 
ausgeführt. 

»[Ehrenbürgerrecht.] Die Stadtverordneten 
Juſtizralh Menger u, Gen. haben den Antrag in 
der Stadtverordneten -Derſammlung eingebracht: 
„dem Stadiverordneten-Dorſteher Dr. Langerhans 
anläßlich feines 80. Geburtstages das Ehren- 
bürgerrecht der Stadt Berlin zu verleihen, und 
den Magiſtrat um Beitritt zu dieſem Beſchluß ju 


erſuchen.“ 
JIrankreich. 

” IDer: „fünfte act“ der N 
In einer Rede zu Dinge hat dieſer Tage Joſe 
Reinach, wie dies früher ſchon der „Siéècle“ ge 
than, in Ausſicht geſtellt, daß nach Schluß der 
Weltausſtellung der fünfte Act der Dreyfus - Affaire 
beginnen werde, d. h. daß die Dreyfus Partei 
die vollſtändige Rehabilitirung des Dreyfus in 
Angriff nehmen und, wohl auf Grund neuer 
Thatſachen, eine neue Reviſions Campagne unier- 
nehmen werde. 

Griechenland. 

Athen, 7. Mai, Wie der König von Corſu 
aus dem Premierminifter telegraphiſch mittheilte, 
wurde geſtern die Verlobung des Großfürſten 
Georg Michailowiiſch mit der Prinzeſſin Marie 
von Griechenland gefeiert. Die Heirath ſoll im 
Laufe des Sommers in Petersburg ftattfinden. 

Großfürſt Georg Michailowuſch iſt der dritte 
Sohn des Großfürſten Michael Nicolajewitſch und 
am 11.23. Auguft 1863 zu Tiflis geboren. Prin- 
zeſſin Maria Magdalene von Griechenland iſt eine 
Tochter des regierenden Königs Georg und am 
20. Jebruar/3. März 1876 zu Athen geboren. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 7. Mai, 
Wetter ausſichten für Dienstag, 8. Mai, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Meift heiter bei Wolkenzug, trocken, wärmer. 
Lebhafter Wind. 


* [Grenadier-Regiment er gr Der 
Kaiſer hat durch Cabinets-Ordre vom 6. Mai be- 
ſtimmt, daß das Grenadier-Regiment König 
Friedrich III. (1. oſtpreuß.) in 3 deſſen 
Chef der ſpätere Kaiſer Friedrich ſeit 1861 war, 
von jetzt ad wieder den Namen „Grenadier- 
Regiment Kronprinz (1. oſtpreußiſches) Nr. 1“ 
führen ſoll. Zugleich ſind dem Regiment an den 
Helmen der Gardeadler ohne Stern, zu den 
Kragen und Aermelpatten für die Ofſinere eine 
Stickerei, für die Mannſchaften weiße Litzen ver» 
liehen. den Namen „Grenadier-Regiment König 
Friedrich III.“ hal gleichzeitig das ſchleſiſche 


und Klauenſeuche in Pr. Stargard find für den Umfang J hofe Montcarnaffe abging und mit Reifenden, 
des durch den Stadtbezirn Pr. Stargard und die Ort-J namentlich mit Seeleuten und Soldaten, die 
ſchaften des Amtsbezirks Nohofchhen gebildeten Eperr- | nach Breſt zurückkeyrten, dicht veſetzt war, 
bejirks vom ‚Kern Regierungs-Präfidenten die geler entgleiſte in Zolge einer durch Regen 
us Sp:remaßregelungDApRAUR u veru:faciten Boden-Senkung und der nachfolgende 

» urtaubsreiſe.] Kerr Generalarzt und Divifions- Poitzug fuhr auf ihn auf, Mehrere Wagen find 
arıt der 36. Divifion Dr. Neger tritt heute eine fieben- zertrümmert, der Führer des Poſtzuges und zwei 
tägige Urlaubsreife nach Halle a. S. an und wird Reifende wurden ſcwer verwundel, 36 andere 
während dieſer Zeit von Herrn Oberſtabsarnt 1. Maffe Reiſende leichter. Die Verwundeten wurden nach 
An — Derſailles überführt, das Geleife war die ganze 

„ [Perfonalien dei der Poft.] Verſetzt find: Die Nacht gesperrt dem „Peli Journal“ zufolge 
Poſiprahtikanten Alink von Danzig nach Dirſchau, ſollen bei dem Unfall mehrer: Soldaten und ein 
Riechert von Danzig nach Neuſtadt. der Poſtver- Reifender getödtet ſein. 


walter Beyer don Kielau nach Rheda, die Poit- — rE - 2 
aififtenten Teuber 1 von Schlochau nach Schönlanke, " [Der Prozeß Kriegsheim] wird demnachſt 
Bieber von Krockow nach Ziegenhof, Lewandowshi Roch ein eigenartiges Nachſpiel erhalten. Wie dem 
von Prauft nach Dirſchau, Hannemann von Filehne [„ B. B.-C.“ mitgetheilt wird, hat der veruriheilie 
nach Wongrowiz. In den Nuheſtand tritt der Poft- | Erich o. Ariegsheim gegen den Landgerichts⸗ 
ver walter Meier in Nord. director Rösler, der die Derhandlungen leitete, 
„ (Drdination.] Morgen, Vormittags 10 Uhr, die Privathlage angeſtrengt. Dieſe ſtützt ſich 
findet in der St. Rärien-Kirche hierſelbſt durch den darauf, daß der Vorſitzende im Laufe der Der 
Herrn Conſiſtorialrath Eic. Dr. Gröbler die feierliche] handlungen mehrfach ſcharfe Ausdrücke gegen den 
Or dination des Herrn Predigtamts-Candidaten Plath Angeklagten in Anwendung gebracht habe. durch 
zum evangeliſchen Pfarr amte ſtalt. die ſich diefer beleidigt fühlt, 3 0 
* (D:nflonirung.] Herr Secretür Barganomsk Ditienberge, 5. Mai. Geftern en ut 
bei 2 Amtsgericht I. Vans ift auf feinen Antrag nach 10 Uhr ift hier der Schnellfug 11 Hamburg 
mit Penfion in den Ruheftand verfeht worden. BEN bei — 1 ee A 
EEE TEE 2 ne zuſammengeſtoßen. er Zühr 
een: ee gelen e We aide erheblih und mehrere andere 
e 3 ane a 5 1 verletzt. Der Betrieb iſt 
eine Ladung Harz hatte. Dur n damals herrfhen- i ut en- 
den Streik — Hafenarbeiter war fie geiwungen⸗ Paris, 7. Mai. (Tel.) Es wurde hier der Derſuch 
mehrere Tage zu liegen, ohne mit der öſcharbeit be- gemacht, den großen Dynamo der deutſchen Zirma 
ginnen zu können, Als auch dann ein Ende der | Lohmener zum Explodiren zu bringen. Der 
Streikbewegung noch nicht abjufehen mar, eniſchloß Dynamo ift eine der ſehr großen Arafterjeugungs- 
man fih, die „Eimbria” mit eigener Mannfhait Ju | Maſchinen der deuiſchen Ausftellung. Es ſollen 
entladen. Die Leute waren willig und fleißig bei der in der letzten Nacht Steine in den Behälter ge⸗ 
Arbeit. Am Sonnabend Abend ging ein Theit der worfen worden ſein wodurch eine Erhitzung des 
Mannſchaft an Land, woſelbſt fie in verſchied nen f 1 Die Büberei wurde 
Lokalen tranken und ſich auch noch eine Anzahl Slaſchen Metalls verurſach! wur de. * 2 
mit Branntwein mitnahmen. Erſt nach Mitternacht indeſſen dei Zeiten entdeckt. Der Thäter kann 
nur jemand geweſen ſein, der im Maſchinenfache 
Beſcheid weiß. 


kamen die Leute wieder an Bord zurück, wo ſich dann 
—— 


zwiſchen zwei Matroſen ein Streit entwickelte, der ſehr 
Standesamt vom 7. Mai. 


bald in Thätlichkeiten überging. Die anderen über- 
ließen die Streitenden ſich ſelbſt und gingen zur Koje. 

Geburten: Arbeiter Ignatz Mufdjke, Z. — Cocomotiv- 

führer Paul Kulicke, T. — Wagenführer bei der 


da wohl niemand an einen ſchlimmen Ausgang dachte. 

Als dann von den Hilferufen Steuermann und Capitän 

erwachten und an Deck kamen, fanden ſie bereits eine 

Leiche dor. Der eine der ſchwediſchen Matroſen war | eientriſchen Straßenbahn Buftan Splitt. S. — Bürften- 

von dem anderen buchſläblich todigeſchlagen werden, [macher Robert Jen, = — Ar beiter Johann Stolz. T. 

da er ihn zuerſt durch einen Schlag in das Geſicht zu | — Arbeiter Jacob Elmart, . — Schloſſergeſelle Karl 

Boden geſtreckt und dann fo lange auf ihn eingehauen [Weber, T. — Arbeiter Milhelm Lingnau. S. — 
Tiſchlergeſelle Franz Schliwinski, T. — Schmiede · 
geſelle Anton Zielinski, S. — Arbeiter Julius Mielke, 
S. — Tiſchlergeſelle Otto Cehrke, S. — Nalergehilfe 


und mit den Jüßen die Bruſt zertreten hatte, bis er 

ſich nicht mehr rührte. Der herbeigeholte Arzt konnte 
Wilhelm Bolz, S. — Maurergeſelle Linus Wifiſtock, 
S. — Zrifeur Karl Wilhelm Regendanz, S. — Unehel.: 


nur noch den Tod feſtſtellen. Die Verhaftung des 
3 S. und 3 T. 


Thäters erfolgte ſoſort, derſelbe war jedoch noch 
Morgens ſo betrunken, daß er nicht vernehmungsfähig 
war und von dem ganzen Vorgange nichts zu wiſſen 

Kufgebote: Chorſänger Hugo Emil Alegander Wöhrn 

und Srida Anna Beala Ahrens, beide hier. — 

Schneidergeſelle Julius Kuck und Barbara Heppner. — 


ſchien. Die Leiche des Erſchlagenen wurde in die 
Leichenhalle von Neufahrwaſſer gebracht. Die „Cimbria“ 
Schloſſergeſelle Johann Auguſt Grabowski und Maria 
Thereſia Schmolinski, beide hier. — Arbeiter Emil 


iR in Cimbrishamn in Schweden beheimathet und 
löſchte ihre Ladung an der Weſterplatte, von wo ſie 

Franz Richert zu Guteherberge und Emma Elifabet 
Lippke hier. — Königl. Schußmann Karl Augu 


heute Morgen nach der Uferbahn verholte. 
* ISeuer.] Am Sonnabend Abend war in dem 
Haufe Brodbänhengaffe Nr. 3 ein unbedeutender Friedrich Nickel zu Potsdam und Fed wig Goa Johanna 
Weiß hier. — Architekt Guſtar Schneider hier und 
Auguſte Daniel zu Goiha. — Gärtner Johann Jacob 


Stubenbrand und in der verfloſſenen Nacht auf Lang⸗ 

garten Nr. 30 ein geringfügiger Schornſteinbrand ent- 
George Perſchewski zu Leske und Regine Helene Zlink 
zu Cadekopp. — ergeant und auferetafsmähiger 


ſtanden. Beide Feuer wurden durch die ſofort hinzuge- 
Zahlmeiſter-Aſpirant Karl Hermann Norkus hier und 


rufene Feuerwehr bald gelöſcht. 
ee n Helene Auguſte Kohzer zu Abbau Labiau, 
Keirathen: Barbier Heinrich Kraemer und Bertha 


3 dem N der BE side — 

alottki aus Can r gegen die Anſchuldigung des 

Diebſtahls ju er denſelden war der | Grahl. — Seefahrer George Boelcke und Emilie Schü. 

Vorwurf erhoben worden, am 21. März d. Is. einen | — Arbeiter Friedrich Bürger und Emma Kiephe. 

hölzernen Pfahl geftohlen zu haben. Der Schuzmann Sämmtlic; hier. — Kaufmann Auguft Mühling zw 

hr das 50 Ailometer-Rennen wird auf eine Hoher beſchwor, daß er geſehen habe, wie der An- | Zoppot und Johanna Sänger hier. — Eilenbahn- 

Stun R e hann dieſe Fahr-“ 3 8 abb und nach ſeinem Keller 2 ͤĩ³Ü³» K 

zeit mit | auf die > nasverhältniffe etwas schaffen Der Angeklagte behauptete, Homer ſei | bier. FFC a ae 

ermäßigt werden. 2. Prämtirung der Leiftungen J ihm feindlich geſinnt, und zwar deshalb, weil er einer Todesfälle nſtricherin Emilie Pore, 
23 3 


Orenadier-Regiment Nr. 11, welches bisher die J Brigade, iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt 
e ee - Regiment e und hal feine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
riedri helm“ führ te, erhalten. Die Offiziere — 
dae haben ii Namen des ers . n ee N 
riedrich auf de a ü yen rft erbaute, a . v. Is. ge- 
en ee he der toufte und zu Waſſer gebrachte Kanonenboot 
f „Luchs“ ift nun ſo weit fertig, daß die Indienſt⸗ 
ſtellung deſſelben zu den Probefahrten für den 
15. d. Mis. in Ausſicht genommen iſt. 
Als Commandant des „Luchs“ iſt der Cor- 
veiten Copitän Dähnvordt deſignirt. Das 
Dffisiercorps des Schiffes wird weiter beftehen 
aus dem erſten Oſſtzier Capitän-Leutnant Meyer, 
den Wachoffineren Oberleutnonts zur See 
Reymann, Thierichens, Delten, dem Leutnant zur 
See v. Zerboni di Gpojelli, dem Marine - 
Ingenieur Thomſen und dem Marine-Ober- 
Ae Dr. Dietzel. Die Beſazung in Stärke 
von 121 Mann ftellt die 1. Matroſen-Diviſion 
zu Kiel. — Das Kanonenboot „Tiger“ wird die 
Probefahrten im Laufe der nächſten Mode 
beenden. 


„Erweiterter Fernſprechdienſt.] Der Sprech- 
bereich von Bröſen, Heubude und Meichjeimünde 
wird vom 9. d. Nis. ab weſentlich erweitert. Bon 
dieſem Tage ab können von den öffentlichen 
Sprechſtellen der Poſtagenturen daſelbſt auch 
Geſpräche mit Dirſchau, Neuteich (Weftpr.), Ziegen- 
hof und umliegenden Orten geführt werden. 


„ [Beiriebsförung.] Borgefiern Abend iſt auf 
der Strecke Joppot- Danzig eine kurze Störung 
des Betriebes dadurch herbeigeführt worden, daß 
der um 10.05 Abends von Zoppol zur Ablaſſung 
gekommene Porortzug 471 wegen Defectwer dens 
der Maſchine zwiſchen Oliva und Langfuhr auf 
freier Strecke liegen blieb. Derſelbe wurde dann 
durch eine von Danzig angeforderte Reſerve⸗ 
maſchine mit eima einftündiger Beripätung nach 
Langſuhr und Danzig weiter deförder. In Folge 
der durch das Ciegenbleiben des Zuges ein · 
getretenen Sperrung des Geleiſes 3oppot-Danzig 
mußten die nachfolgenden Züge zmilden Oliva 
und Langfuhr das Geleis Danzig-3oppot befahren 
und verſpäteten ebenfalls. Der Schnellzug 19 
konnte bereits wieder auf dem richtigen Geleiſe 
fahren und traf in Danzig mit nur geringer Der- 
ſpatung ein. j 


* (NRadfahrer-Gantag.] Ueber den geſtern in 
eiding abgehaltenen Frübjahrs-Gautag des 
Saues 29 (Danzig) des deutihen Nadfahrerbundes 
iſt Nachſtehendes zu berichten: 

Im Laufe des Vormittags trafen zahlreiche Sport 
genoſſen und Sportfreunde aus den verſchiedenſten 
Gegenden unſerer Provinz hier ein, wie 1. B. aus 
Marienburg, Dirſchau, Danzig. Marienwerder. Grau- 
denz, Schwe g. Pr. Stargard, Reuenburg etc. Gegen 11 Uhr 
wurden in der Bürgerreſſource durch den Gauvorſitzenden 
Herrn Krauſe-Danzig die Verhandlungen des Gautages 
eröffnet. Die Präſenzliſte ergab, daß 17 Radfahrer - 
Vereine (3 aus Danzig) Delegirte entſandt hatten. 
Nach dem Berichte des Gauſchatzmeiſters ber den Mit- 
gliederbeſtand des Gaues gehören dem Bau gegen- 
wärtig 26 Dereine mit 444 Nitgliedera und 89 Einzel. 
fahrer, zufammen aljo 533 Mitglieder an. Es ſteht 
jedoch zu erwarten, daß in dieſem Jahre eine Nit. 
aliederzahl von 800 erreicht wird (gegen 699 im Por. 
jahre). Darauf wurden den Tourenfahrern von 1899 
die Prämien eingehändigt. Hinſichtlich der ſportlichen 
Veranſtaltungen in dieſem Jahre wird folgendes be- 
iählofien: 1. der Eſchenbach' ſche Wander- Preis ſoll bei 
dem 50 Kilometer-Jahren bei Gelegenheit des zweiten 
8 dem beſten Fahrer überwieſen werden. Die 


[Kronprinz Dithelm von Preußen l, nach 
welchem am geſtrigen Tage das 1. Brenadier- 
Regiment in Königsberg wieder die Bezeichnung 
Grenadier-Regiment Kronprinz erhalten hat, ſoll 
vom Kaiſer A la suite dieſes Regiments geſtellt 
worden ſein. 


„ Flaggenſchmuck]! Geſtern hatten zu Ehren 
des Geburtstages und der Bolljährigheits-Er klã- 
rung des Kronprinzen nicht nur in Danzig, 
fondern auch in den Vororten die fis caliſchen, die 
Eommunal- und Provinzialgebäude ſowie viele 
Privathäuſer, Billen etc. Flaggenſchmuck angelegt. 
Kuch auf den Waſſerſtraßen gaben zahlreiche in 
der friſchen Frühlingsdriſe lebhaft wehende Flaggen 
und Wimpel deutſcher wie fremder Nationalitäten 
Zeugniß von der Theilnahme an dem bedeniungs- 
vollen Ereigniß in unſerem Königshauſe. 


„Ein Meteor] wurde geſtern Abend 11.85 Uhr 
beobachtet, welches ſich eine ganze Strecke weit in 
der Richtung von Südweſt nach Nordoſt, ſchein · 
dar durch das zu dieſer Zeit ziemlich im Zenith 
nehende Sternbild des großen Bären em flernen- 
nlaren Himmel fortbewegle. Die Erſcheinung ver- 
breitete einen intenſiven blitzähnlichen ſtarken 
Lichtſchein. 


„ ſErſter Mal- Sonntag.] Der gefirige erſte 
Moei-Sonntag, ein herrlicher friſcher Früblingstag, 
lockte faſt die Hälfte der Bevölkerung Danzigs zu 
‚den Thoren hinaus, um ſich an den prächtigen 
Reizen unſerer ſonnenbeglänzten Landſchaft, dem 
eifrigen grünen Weben des jungen Frũh - 
ungs in Wald und Flur, in den Gärten und 
zem Meeresſtrande zu erfreuen. die Moien- 
jriſche war dem Wandern günſtig, während 
die Hehhraft der dur kein Wölkchen 
beeinträchtigten Sonnenſtrahlen den Aufenthalt 
im Sreien bis zum Abend ohne ernſte Schnupfen⸗ 
gefahr geſtattete. Außer den benachbarten 
Gärten in und vor der Stadt, in Schidlitz. 
Oora elc. dildeten die Hauptanziehungspunkte 
Jaſchkenthal. Oliva. Zoppot, Neufahrwaſſer und 
Bröſen, Heubude und auch der Buchenwald bei, Drei- 
ic weinsköpfen“. Die elektriſche Straßenbahn hatte 
oußerordentliche Anſtrengungen zu machen, um dem 
Derkehrsandrange gerecht 3u werden. Auf den 
Cohalbahnftrekken berrichte der volle Sommer ⸗ 
Sonntagsverkehr, wie die nachſtehenden Derkehrs⸗ 
zahlen ergeben. Nach Heubude folgte ein dicht 
gefüllter Dampfer dem anderen, ebenſo nach 
Neufahrwaſſer. die Waldhöhen bei Langfuhr, 
Oliva, Zoppot waren von fröhlichen Wanderern 
belebt, andere durchzogen in dichten Schaaren 
unſere große Allee, während dort lange Reihen 
von Karoſſen unabläſſig die Jahrſtraße entlang 
rolſten. So feierte unſer nordiſcher Frühling in 
lachender Maienſchöne jeinen Einzug. 


»[Sonntags-Derkehr.] Am geſtrigen Sonn- 
tage find auf unferen Eifenbahr-Lokalftredten 
15 872 8 verkauft worden, und zwar 
0, Lang fuhr 1 Oliva 981, Zoppot 


und £ 
und La 


Langfüh- Dangg 9480, Hliva-Pancfuhr 8865. 
Zoppot Oliva 5700, Neufahrwaſſer-Danzig 4716, 


»[Flotienbeſuch.] Das I. Geſchwader und 
die I. Torpedobostsflottille werden Anfangs 
Zull aus Kiel auf der biefigen Rhede eintreffen 
und nach achttägigen Uebungen in der Danziger 
Bucht die Fahrt nach der Nordſee antreten. 


„ [&rmeiterung der Paſſage am Langgarter 
Thor.] Die Erweiterungsardeiten am Canggarter 
Toor ſchreiten rüftig vorwärts. Nachdem an der 
linken Seite der Wall vollſtändig durchſtochen iſt, 
wird jetzt an dem Kbbruch der zu beiden Seiten 
des Thores befindlichen Mauerwerke gearbeitet. 
Außerhalb des Thores auf dem Stadtgraben iſt 
eine große Dampframme beim Einſchlagen großer 
Piähle zur Herſtellung des Brüchendammes thätig. 


„Stapellauf. Auf der Merten'ſchen Werft 
lief am Sonnabend ein neuer Schraubendampfer, 
welcher auf den Namen „Zukunft“ getauft 
wurde, glücklich vom Stapel. Die Befteller, 
Herren Zul. Walter und Genoſſen, können nun 
mit Recht den bekannten Kaiſergusſpruch an- 
wenden: „Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer.“ 
Der Dampfer ift für Schlepp und Dergnügungs- 
ſahrten auf der todten Weichſel und nach See 
beftimmt, dieſelde Werft ließ, ebenfalls in dieſer 
Woche, auch einen 37,5 Meter langen Keckrad⸗ 
dampfer vom Stapel, während drei Schrauben- 
dampfer mit den Namen „Fons“, „Johannes 
Ick“ und „Haff“ zur Ablieferung kamen. Drei 
Schroubendampfer von je 150 P. S. erhielt die 
Werft neu in Auftrag. 


„ lehrenzeugniß für den Schnelldampfer 
„Kaiſer Friedrich“.] Sämmtliche Poflagiere der 
letzten Reife des bekanntlich auf der Schichau'ſchen 
Werft in Danzig erbauten Schnelldampfers „Kaiſer 
Friedrich“ haben der Hamburg-Amerika-Pinie, 
in deren Dienft der ftattlihe Dampfer jeht fährt, 
foloendes Schreiben überſandt: 

„Wir, die unterkeichneten Paſſagiere des Schnell- 
dampfers Kaiſer Friedrich“, erlauben uns kurz vor 
beendeter Reife unſere höchſte Anerkennung für das 
überaus liebenswürdige und aufmerkfame Entgegen- 

kommen, mit welchem für unferen Comfort während 
der Reife Sorge getragen worden iſt, und unfere 
Glüchwünſche zu dem fo herrlichen und ſchnellen Schiff 
auszuſprechen. Dir drücken gleichzeitig auch ſämmi⸗ 
ſichen Offizieren und der ganjen MNannſchaft unfere 
volle Hochachtung für die ſchneidige Art und Weiſe der 
Handhabung ihres Dienſtes und die den Paſſagieren 
gegenüber beobachtete Courtoiſie aus. 

„In gleicher Meiſe ſprechen wir unſere höchſte An- 
erkennung in Betreff der Geſchwindigkeit des Schnell 
dampfers und des durch das jo vollendete lautloſe 


auf der Landſiraße: a) Prämirung mit ren - Eintadung deſſelben be einer Kindtaufe nicht Folge ge- | Ziebauer, 27 J. — T. des A Guſtav Kornete 
Ur kunden: ſechsſtündige Zourenjahrten von minde- leiſtet habe. Hoyer beſtritt, überhaupt eine Einladung J todtged. — Arbeiter Er nſt Anton Franz Sicht. 
ftens 110 Kilom.- 12 ſtündige Zourenfahrten von an den Angeklagten erlaſſen zu haben. Darauf wurde | 9 M. — Wittwe Wilhelmine Steege, geb. Brichmann⸗ 
mindeſtens 200 Kilom. 24 ſtündige Zourenfahrten von] demjelben die Einladungskarte vorgelegt. Der Zeuge 57 J. 8 N. — S. des Büchſenmacher-Anwärters Oskar 
mindeſtens 310 Kilom., d) Prämitrung mit ſübernen [gab nun zu, daß feine Frau die Karte geſchrieben habe.] Canditt, 18 Tage. — T. des königlichen KHaupt-3oll- 
Medaillen: 6ftüindige Tourenfahrten von mindeflens Das Gericht erachtete den Angeklagten des Diebftahls amts- Aſſiſtenten Paul Daenell, 1 3. 1 N. — Hauptmann 
135 Kilom., 12ftündige Zourenfahrten von mindeſtens für überführt und erkannte auf einen Tag Gefängnif. | a. D. Eduard Conſtantin Derjewski, 87 J. 8 M. — 
225 Kilom., 24jiündige Tourenfahrten von minder TREE THE EHEN S. d. Gerichtsvollziehers Hermann Stegemann, 1 J. 
ae . > 1 5 3 Pr 2 Aus den Provinzen. 3 N. — Rentier Heinri en. 56 J. 5 2 — 
ng von roc. Es wurde oſſen, aler Auguſt Müller, 3. — T. d. verſtorbenen 
zweiten diesjährigen Gautag in Neuenburg abju- — Konitz, 6. Mal. [Zur Konitzer Mordaflaire] r Johann Toſch, 13 J. 7 M. — Wutwe 
hallen, mofeibft der dortige Derein das Jeſt der e Untersuchung in der alle Bevölkerungsklaſſen | Careline Schwarfmann, geb. Breitreuter, 79 3. 8 N. 
Bannerweihe begehen wird. — Zu Bundes-Delegirten in Aufregung haltenden Nordſache it bereits | _ pflegling Hermann Ofirowaki, 68 J. 7 N. — 8. d. 
werden die Herren Schäfer ⸗Graudenz und Araufe- wieder in neue Hände übergegangen und wird | Arbeiters Auguſt Klein, todigeb. — S. d. Arbeiters 
Danzig gewählt. — Nachdem noch auf einen Antrag jet durch Herrn Landrichter Dr. Zimmermann | Emil Deishe, 7 M. — Unehelich: 1 K. 
geführt. Don der hie und da aufgetauchten. 
ſedoch wohl wenig wahrſcheinlichen Annahme 


aus der Derſammlung hin beſchloſſen worden. den => 
ge e den 1 Danziger Börſe vom 7. Mai. 

s Bent er Gaulag gegen 2 Uhr | qusgehend, daß Winter in der Narkoſe geendet, Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für 
2 5 re 1. fand geſtern bei einem hiefigen Zahnarzt eine | inländiſchen hellbunt 710 Gr. 134 M. 761 Gr. 184 K. 
Nach 5 Uhr bildete dann ein Dres gesehn und aus ſuchung ſtatt, die jedoch zu heinem Anhalt 118 N. Son den 75 0 ae M pen Dee ag 
ein Preis-Kunſtfahren den Schluß des ſporklichen Theiles. führte und wohl auch nicht führen konnte. Die „Sommer r. per Tonne. 

* 4 * Roggen niedriger. Bezahlt if inländiſcher 714, 
das Rejultat war folgendes: A) Preis-Gorfo: | in mehrere Blätter übergegangene Meldung, 128. 725, 732 Gr. 142 M 719 Br. 141 M. 897 br 
3 Shrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 2 Nh. ge. ein Fleiſchermeiſter aus Prechlau (Beburisort 140 M. Alles per 114 Or. ver Tonne. = Gerſte 
fiftet vom Radfahrerelub Elbing von 1886, 1. Preis: | bes ermordeten Ernft Winter) ſei verhaftet | in gehandelt inländiſche große 662 u. 674 Gr. 130 
1 Danzig mit „12,1 Dufte und in das hieſige Jufiiggefängniß eingeliefert, it un per Tonne. — Hafer inländifher 125 M, weiß 
72 R Der ee 2 2 unwahr. Das Gerücht war dadurch entſtanden, 128, 130 M. ruififcher zum Tranſit 86 M per Zonne 
DE ee ee e ee | AO Sin Mündler aus Zugel, zwar eee eee bezahl. — Wicken inländ. 120 AA per Zonne ge. 
10.6 punkte, Pau ziger Rodfanrer-Eiub 10.0Punkte) | @elängniß zugeführt i, aber um ſig wegen 120 l. „ 2 
7 N 3 Gaupreiſe im Werthe von anderer Straſtbaten zu verantworten. Dor dem P inländiſche beieht 120 1 per ans 
50, 40. und 30 Mu. 1. Preis: Redfahrerverein Graudenz 5 een, geſtern 5 0 gehandelt. — Genf ruff. zum Tranſit braun 198 U 

geneidliche Dernehmung des Fuhrmanns Pau bez. —Weizenhteie grobe 4,30, 4.42 ½ M 
Brüggemann ſtatt. Die Berundungen deſſelben 50 Ze in - 445 
ſcheinen aber auch wenig Werth zu haben. Er 
will am 11. April Abends eine Händlerin L. mit 


mit 15,15 Punkten; 2. Preis: Radfahrer -Club Elbing 
mit 11,9 Punkten; der Männer- Bicgele-Ciub G een geh. Beggenblele 9372, 3,40. 4.45 N 
per 50 Kilogr. bezahlt. 
einem Pachet über den Markt gehen gejehen 
haben. 


reis. C. e ee Ehrenpreis: Herr 
ijinski- Danzig vom „Eito” (10,25 Punkte). 
Medaille als - Anerhennungspreis herr Eilhaus⸗ 
Danzig vom Männer-Bicncle-Elub (7,7 Punkte). 


Danzig mit 10,8 Punkten erhielt einen Anerkennungs- 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 5. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Fortuna (SD.), Bruns Leer und 
Emden, Güter. — Stettin (S.), Tanlor, Leith und 
Grangemouth, Kohlen und Güter. — Vach, Möller, 
Carlskrona, Steine. 

Befegelt: Cina (SD.), Rähler, Stettin, Güter. — 
Salome, Simpſon, Newcaſtie. Holz. — Ferdinand 
&D.), Lage, Kamburg, Güter. — Mietzins (S9). 

apift, Portsmouth, Kol. — Ernſt (S.). Hay e, 
Hamburg, Güter. — Oſtſee-Zeltung, Ziedemann, Memel, 
leer, geſchleppt durch SD. „Centaur“. — Deſta (Sp.). 
Janſſen, Leer und Emden, Güter. — Diſtula (SD.), 
Watſon, Grangemouth, Zucher. — Stadt üb eck (Sp.). 
2 Lübeck, Güter. — Julia (Sp.). Beger, London, 
ucker. 


6. Mai, 

Angekommen: Idun (SP.), Johnſon, Shields, 
Kohlen. — Aldebaran, Johanſſon, Paskallavik, Frag 
— Zranjisha (S.), Prignit, Hamburg via Kiel, 
Diinna (eD „ Tchbter Mahl. A Hull, Güter. — 

2 n 99 0 ethil, 0 2 
(65), Reich, Binth, Noten. ohen. — Nolſint 


„Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Dormittag forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
202. preuß. Alafien-Loiterie fielen: 

1 Sewinn von 200 000 Mk. auf Nr. 146 300. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 49 949. 

2 Gewinne von 10000 Mh. auf Nr. 113 
174 693. 

71 Gewinne von 5000 Mh. auf Nr. 34 138 
13537 140798 146 947 153830 210592 214289. 

26 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5919 24 543 
29 180 33 611 40 105 41 221 68 220 74621 86483 
87673 94808 96264 108289 119 609 120 589 
124 912 126263 129 150 135 179 136 714 149498 
158 205 170 724 1773536 211 210 218 700. 


» Armen-Unterſtützungs-Derein.] Der hieſige 
Armen-Unterſtützungs-Derein zur Derhütung der Bettelel 
bemilligte in ſeiner Freitag Abend abgehaltenen Comité - 


Von der Marine. 


* (DerRümmelung des „Iltis“. Denkmals. 
Das Bronze-Denzmal, weiches zur Erinnerung 
an die mit dem „Illis“ zu Grunde gegangene 
Mannicaft in dem ſchönen öffentlihen Park der 
Stadt Schanghai 1898 errichtei wurde. in Ende 
März, vermuthlid don Ehinefen, verftümmelt 
worden. ARudloje Hände haben das Zauende, 
weiches vom Maſt in einer Länge von mehr als 
3 Meter herobhängt, abgeſchlagen und geftoblen. 
Dem Poltzeichef iſt es inzwiſchen gelungen, das 
fehlende werihvolle Bronzeftück zu ermitteln. 
Nach einer der „Pof” zugehenden Mittheilung 
batten Chineſen derſucht, es zur Kerſtellung von 
Käſchmünzen zu verwerthen. Det Chef hat Ordre 
gegeben, daß fortan das Denkmal bei Tag und 
Nacht ſcharf bewacht wird. 

Wilhelmshaven, 5. Mal. Das Torpedo- 


nlage, | Ntuns zur Austheilung für den laufenden Monat an = Geſegelt: Agnes (ED.), N . Sucher 
di erg en a: > — Auch efige Arme: 5435 Brode. 4630 Portionen Mehl, 8 „D 2" verhaftete den englijhen | _ ee (SD.), le mare . = Loose. 
und die auf dem ganzen Schnellbempfer berrſchende tionen gebrannten Kaſſee und Eichorien, und 248 ag ge Aa gg und brachte [ Gammelgaard, Masnedſund, Getreide. — Franzis ha 


er Milch. Ferner: 6 Paar Lederſchuhe, 6 Paar 
Kolzpantoffeln, 1 Paar Strümpfe, 2 Kleider, 2 Hemden, 
1 Hofe, 2 Strohſäcke, 1 Cahen, 3 Bunde Stroh. 


Ir fung) bei 
der Negte Bot Beatuns-] Zu der morgen be 
2 Negierungs- und Gewerberaths Goebel ftatt- 


Podeus (SD.), Ohle, Antwerpen, Hol. 
7. Mai. Wind: EM. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


— 
Verantwortlicher Nedacteur A. Klein in Danzig, 
Druck und Berlag von H. E. Alexander in Danzig. 


Schutzmittel. 
Special-Preisliſte verſendet in geſchloſſenem nn 
ohne Zirma gegen Einſendung von 10 Pfg. in Marken 

H. W. Nielck, Frankfurt 6. N. 


rächtige Disciplin gebotenen großen Comforts aus. 
Zabem wir >. Saneubempfer allzeit glückliche Fahrt 
wünſchen, hoffen wir, bald wieder . haben, 
das Amüfement einer Reife auf dem „Naifer Friedrich“ 
genießen zu können. 

An Bord des Schnellbampfers . Kalſer Friedrich, 
den 18. April 1900. 
(Unterzeichnet von allen Paſſogleren der 1. und 2. Klaſſe 

des Schnellbampfers „Naiſer Friedrich“.) 


fel® [Herr Generalmajor Graf zu Eippe- Bießter 
d der Commandeur der hiefigen zeldar nilerie · 


Dermiſchtes. 
Eiſenbahnunglüch auf der fronzöfiſchen 
Weſtbahn. 


Paris, 7. Mai. Auf der Weſtbahn er. 
eignete ſich geſtern Abend zwiſchen Sevres und 
Chaville, wo zur Herſtellung eines Doppelgeleiſes 
umfangreiche Arbeiten ausgeführt werden, ein 
Unglück. Der Exprezug von Paris nach 


„ (Thierjeuhe,) In Folge Ausbruchs der Maul- Breſt, welcher um 8½½ Uhr von dem Bahn- 


a hin PA AK 


t . kannt ng. ' 
Die neu zer „ Unſere eee, 2 betreffend die Sehr alter Kornbranntwein 


izei - itma „Mar Kauenbhoven“ wird dahin berichtigt, daß es in Marke: äm. 
x Polizei Sergeanten dem Namen der Firma und des Inhabers 9 satt 2 alfo)_ E. S. Mager fleiſch, een ce 
ei der hiefigen Polizei. Derwaltung, mit welcher — neben freier Kauenhowen heißen muß,. (71644] wismar a. d. Ditiee, int ognae gn Ge je 
ienſtkleidung, Dienitwohnung und Feuerung — ein jährliches Danzig, den 4. Mai 1900. eingeführt in annähernd . tebend. Örporl nach alk 
nfan seat von 780 Mark, ſteigend von 3 ju Jahren Königliches Amtsgericht X 10000 Geſchäft. Deutſchlös. Delttheilen 
p 180 ark bis auf 1080 Mark verbunden iſt, ſoll tum — ——9 — Terug Kornbranntwein⸗ Dre Orig nalhrug 1 A, 
ren 
a Geeignete Bewerber, welche im Beſih des Civilverſergun — Verein füt Kinderheilſtätten an den deutſchen Seefülten, r M 1,10; 
eines, körperlich rüftig und vollkommen geſund, auch nicht älter 


Lite 
i = Ä 2 rote — - geſchüdt) Orjainalkrus M 1,50 su haben bei: 
d bi derli {bilb beiten, K ., Borzeſtowak efferſta . 
5 za 5 1 Me un Laden un inderheilſtätte oppot. Gebr. Dentier, Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Taler Ausweise, ſowie eines ſelbſtgeſchriedenen Lebenslaufes Eröffnung am 5. Juni. Penſionspreis 18 M per Woche. -. Endrucks, Reitergalfe. 


Oktober d. Js. beieht werden. nerei gegr. im Jahre 


hi, Breitgafle 17, 


Juni d. Js, bei uns au melden. A id d d „H. Dr. A ugo Engelhardt, Röpergafle 10, 
Die enbeültige Anitellung erfolgt eintretendenfalls nach Ablauf richten, e 1 3 abrieius, Doggenpfubl. 


a ee — rũZdäUæ4].— 2 ä. Faft, Cangenmarkt 33/39 und Cangafle 6, 
8 i Bnft. J he, d . 
0 »Bad POI Rg I,., see rennt u . aun Biber, 
—— 4 — (Bahnſtation) Carl 1 x 
Bekanntmachung. Kurhaus und Kaiſerbad, 9.8 


Die durch die Benfionirung des leitherigen Inhabers freige- eöffnet vom 15. April bis 81. Oktober. rhe 
a ls elnauptnaften Bendanten in unfeer Mit a Ban der Reweit verjehene, unmittelbar ober- u, 1 eh 
a stährge Gehalt der Stelle beiränt 4500 M und er-]Dalb des Aurparkes gelegene Bade-Ciabüifiements, mit Central. N Ia. Sd. 
i 2 len erungen von 3 zu 3 Jahren nach Ablauf vonjdeitung, elektriſcher Beleuchtung etc. Grohartige Gelellidafts- K berg 15 AM 
1 Plenillabren den Höchſibekrag von 5600 M. räume, Kurhaus 70, Raiferbad 110 Zimmer, die durch Corridor⸗ €. 3.2K 
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